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Beim Literaturfestival kommt. 
einem so manches spanisch vor 
Internationale Autoren zu Gast beim Hausacher LeseLenz vom 9. bis 17. Juli 

Von Christina Großheim 

Hausach Der Hausacher L!'!Se­
Lenz im Herbst fällt 2026 aus. 
Grund ist eine Neuerung: ,,Der 
LeseLenz-Preis für junge Dichter 
wird künftig alle zwei Jahre ver­
liehen", verkündet Jose F. A. Oli­
ver, Kurator und Festivalleiter, 
im Rahmen der Pressekonferenz 

. im Hausacher Rathaus. Dafür 
ist dieser dann mit 10.000 Euro 
statt wie bislang mit 5.000 Euro 
dotiert. ,,Der HerbstLenz wird 
erst 2027 im Rahmen unseres 
30. Geburtstages stattfinden", so
Oliver. Die Erhöhung des Preis­
geldes wurde auf Wunsch der
Thumm-Stiftung vorgenommen.

'' 
Der Hausacher 

LeseLenz schafft 
seit fast drei 

• Jahrzehnten Räume
für Begegnungen,
Diskussionen und 

neue Denkansätze." 

Melanie Axmann 
Kultur- und Tourismusbüro 

Die Sommerveranstaltung in 
Hausach steht erneut ganz im 
Zeichen der Literatur und der 
Sprache: Vom 9. bis 17. Juli dürfen 
sich die Besucher auf Schriftstel­
ler aus den unterschiedlichsten 
Ländern freuen. ,,Der Sommer­
Lenz steht unter dem Motto 
'w:andersprachen"', sagt Oliver. 
Gastsprache des 29. LeseLenz 
ist Spanisch. Nicht nur die Spra­
che der iberischen Halbinsel 
und deren Regionalsprachen wie 
Baskisch oder Katalanisch finden 
ihren Widerhall: Vertreten sind 
auch Autoren aus Lateinamerika 
sowie aus Teilen des Maghrebs, 
die historisch mit der spanischen 
Sprache verbunden sind. 

Für alle Generationen 

Das Literaturfestival bietet 
zwischen 70 und 80 Veranstal­
tungen - sowohl öffentliche 
Lesungen als auch Angebote in 
der Reihe „Kinderleicht & lese­
jung". ,,30 bis 40 Schulen aus der 
ganzen Ortenau haben sich für 
die Reihe angemeldet", berichtet 
Oliver. Wie viele Lesungen und 
Workshops für Kinder und Ju­
gendliche es genau geben wird, 
steht noch nicht ganz fest. ,,Der 
Zuspruch wird jedes Jahr grö­
ßer", freut sich der Festivalleiter. 

Die Moderation des Eröff­
nungsabends am 10. Juli über­
nimmt Oliver. Das Publikum 

Stellen den 29. Hausacher Leselenz vor: Kurator und Festivalleiter 
Jose F. A. Oliver (v. 1.), Ulrike Tippmann, Vorsitzende des Vereins 

. zur Förderung des Hausacher Leselenzes e. V., Melanie Axmann, 
Kultur- und Tourismusbüro Stadt Hausach, und Robert Renk, 
stellvertretender Vorsitzender Hausacher Leselenz. FOTO: GRO 

erwartet ab 20 Uhr eine lyrisch­
musikalische Reise in die spani­
sche Sprachwelt. Mit dabei sind 
die Dichterin Carmen Camacho, 
die Sopranistin Blanca-Esther 
Moreno sowie der Pianist Bern­
hard Renzikowski. Auftaktver­
anstaltung ist am 9. Juli die li­
terarische Wanderung mit Nina 
Blazon vom Schlossberg auf den 
Fuggishof. Ab 30. Juni ist eine 
Anmeldung beim Kultur- und 
Tourismusbüro möglich. 

„Der Hausacher LeseLenz ist 
weit mehr als ein Literaturfes­
tival", betont Melanie Axmann, 
Kultur- und Tourismusbüro der 

Stadt Hausach. Es sei ein leben-' 

diger Ausdruck der kulturellen 
Identität der Stadt, ein Ort der 
Begegnung und des Austauschs 
sowie ein internationales Forum 
für Literatur, Kunst und Bild. 
,,Die Autoren bringen unter­
schiedliche Perspektiven, Spra­
chen und Erfahrungen mit und 
bereichern damit nicht nur das 
Festival, sondern auch das kultu­
relle Leben unserer Stadt", stellt 
Axmann fest. 

a Das Programm findet sich 
unter leselenz.eu. 


